
                      

                                                                                       

 

Erläuterungen zur Klimastrategie Riggisberg 

Übergeordnete Energiepolitik  

Im September 2021 hat das Berner Stimmvolk den neuen Verfassungsartikel zum Klima-

schutz gutgeheissen. Mit dem Klimaschutz-Artikel setzt sich der Kanton Bern zum Ziel, bis 

2050 klimaneutral zu sein. Zudem geht der Auftrag an den Kanton und die Gemeinden, 

sich in ihren jeweiligen Zuständigkeitsbereichen gegen die Klimaveränderung und deren 

Auswirkungen einzusetzen.  

Das Klima- und Innovationsgesetz KIG wurde im Juni 2023 von der Schweizer Bevölkerung 

angenommen und ergänzt die bestehende Klimapolitik. Es legt vor allem langfristige Ziele 

fest: Die Schweiz soll bis 2050 klimaneutral (Netto-Null) werden. Netto-Null bedeutet, dass 

im entsprechenden Zieljahr keine zusätzlichen Treibhausgase mehr in die Atmosphäre  

gelangen. 

Kommunale Energiepolitik 

Die Gemeinde Riggisberg betreibt seit vielen Jahren eine aktive Energiepolitik. Bereits 2011 

wurde mit dem Kanton ein Berner Energieabkommen (BEakom) der höchsten Stufe abge-

schlossen. Im Jahr 2011 wurde die Energieversorgung Riggisberg AG gegründet, sie  

versorgt den Ortsteil Riggisberg mit Strom und Fernwärme. Im Jahr 2014 trat der behörden-

verbindliche Richtplan Energie in Kraft. Im Jahr 2015 verabschiedet der Gemeinderat das 

kommunale Energieleitbild. Seit 2015 werden die Bedarfsdaten Wärme/Strom/Wasser der 

energierelevanten Gebäude in Gemeindebesitz im Energiebuchhaltungsprogramm  

EnerCoach jährlich erfasst. 2020 folgte die erstmalige Auszeichnung mit dem Label Ener-

giestadt, welches mit dem Re-Audit im Jahr 2025 erneut bestätigt wurde. 

Die Gemeinde Riggisberg will auch zukünftig ihren Beitrag zur Zielerreichung der überge-

ordneten Energiepolitik leisten. Der Gemeinderat hat an der Klausursitzung vom 29. März 

2023 entschieden, eine kommunale Klimastrategie zu erarbeiten. Die Klimastrategie unter-

stützt die Gemeinde auf dem Weg zu Netto-Null 2050. Sie hilft, den kommunalen Klima-

schutz (Reduktion der Treibhausgase) und die Klimaanpassung (Reaktion auf sich ändern-

de klimatische Bedingungen) systematisch und ganzheitlich anzugehen. Die Gemeinde 

lernt ihre Handlungsspielräume kennen und erhält ein strategisches Planungsinstrument, 

welches wirkungsvolle Massnahmen zur Zielerreichung aufzeigt.  

Ziele der Klimastrategie 

Der Gemeinderat hat folgende Klimaziele beschlossen: 

- Ganze Gemeinde: Netto-Null 2050 für Bereiche Wärme und Verkehr  

- Ganze Gemeinde: Treibhausgasemission-Reduktion für Bereiche Landwirtschaft,  

  Gewerbe, weitere (nicht quantifiziert)  

- Gemeindebetrieb: Netto-Null 2040  

- Verbesserung Energie-Effizienz für Wärme, Strom, Verkehr  

- Reduktion indirekte Emissionen (nicht quantifiziert)  

- Klimaanpassung: proaktiv Mitdenken 

Die detaillierten Ziele können dem Bericht Klimastrategie im Kapitel 4 entnommen werden. 
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Ressourcen 

Die aus der Klimastrategie resultierenden Aufgaben, Massnahmenumsetzungen und  

Projekte haben Auswirkungen auf die personellen und finanziellen Ressourcen.  

Personelle Ressourcen 

Die Massnahmenumsetzung und Projekterarbeitung der Klimastrategie können mit dem 

bestehenden 20% Pensum des Projektleiter Tiefbau, Energie und Nachhaltigkeit der Ge-

meinde Riggisberg, abgedeckt werden. 

Das neue Gremium Arbeitsgruppe Energie und Klima, wird mit Sitzungsgeldern entschä-

digt. Es werden Entschädigungen für ca. 4-6 Sitzungen pro Jahr in der laufenden Rech-

nung eingestellt. 

Finanzielle Ressourcen 

Im Budget sollte für die Umsetzung der Daueraufgaben jährlich ein Betrag eigestellt wer- 

den. Dies ermöglicht eine regelmässige Kommunikation und Sensibilisierung sowie die fle-

xible Umsetzung von kleinen Projekten und den allfälligen Beizug von externen Ressourcen. 

Grössere Projekte aus den Massnahmen-Paketen, welche nicht über das allgemeine 

Budget finanziert werden, sollen einzeln aufbereitet und dem finanzkompetenten Organ 

zur Genehmigung vorgelegt werden.  

Daraus ergeben sich jährliche Kosten von durchschnittlich CHF 30'000.00 – CHF 40'000.00. 

Massnahmenerarbeitung 

Die Massnahmenerarbeitung erfolgte in mehreren Schritten: 

- Handlungsfelder definieren,  

- Massnahmenvorschläge erarbeiten (Workshopverfahren, Projektgruppe) 

- Massnahmen analysieren, definieren (Projektgruppe) 

- Bericht Massnahmenblätter erstellen 

- Massnahmen genehmigen (Gemeinderat) 

Im Workshopverfahren vom 9. Dezember 2025 wurden gemeinsam mit der anwesenden 

Bevölkerung Massnahmenvorschläge aus den verschiedenen Handlungsfeldern erarbei-

tet. 

Handlungsfelder: 

A)  Gebäude     E)  Konsum, graue Energie 

B)  Energieproduktion    F)  Klimaanpassung 

C)  Verkehr     G)  Rahmenbedingungen 

D)  Landwirtschaft 

Die Projektgruppe Klimastrategie hat die Massnahmenvorschläge aus dem Workshop  

analysiert, mit den gesetzlichen Vorgaben abgeglichen, auf die bestehenden Massnah-

menprogramme von Energiestadt und Energierichtplan abgestimmt und in einem  

realistischen und zweckmässigen Massnahmenplan, welcher alle Handlungsfelder berück-

sichtigt, zusammengefasst. 

Aus den definitiven Massnahmen wurden anschliessend die Massnahmen der  

Klimastrategie und die Massnahmenpakete erarbeitet. Aufgrund beschränkter Ressourcen 

können nicht alle Massnahmen sofort angegangen werden. Deshalb werden drei  

Massnahmenpakete (MP) vorgeschlagen:  

 

 



                      

➢ MP1 2027-2030, verbindlich ➢ MP2 2031-2034, Ideen, werden 2030 konkretisiert ➢ später  

 

* Teil-Massnahmen werden bereits im MP1 umgesetzt       DA = Daueraufgaben 

Ein zentrales Hilfsmittel zur Umsetzung jener Massnahmen, welche nicht im alleinigen  

Entscheidungsbereich der Gemeinde liegen, ist das neue Klima-Förderprogramm welches 

Förderbeiträge für bestimmte Projekte, die von der Bevölkerung realisiert werden, zur Ver-

fügung stellt. Das Reglement Klima-Förderprogramm wird an der Gemeindeversammlung 

vom 2. Dezember 2026 der Bevölkerung zum Beschluss vorgelegt. Gleichzeitig wird an der 

Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2026 über die Klimastrategie informiert. 

Öffentliche Mitwirkung 

Die Bevölkerung soll sich mit der öffentlichen Mitwirkung zur Klimastrategie äussern können. 

Der Gemeinderat hat die Dokumente der Klimastrategie an der Sitzung vom 15. Septem-

ber 2026 verabschiedet und zur Mitwirkung freigegeben. Die Dokumente der Klimastrate-

gie bestehen aus dem Bericht Klimastrategie Riggisberg und den Massnahmenblättern 

Klimastrategie Riggisberg. Die Mitwirkung dauert vom 1. Oktober bis zum 31. Oktober 2026 

und wird im amtlichen Publikationsorgan veröffentlicht.  

 

https://riggisberg.ch/+Bericht
https://riggisberg.ch/+Massnahmen
https://riggisberg.ch/+Massnahmen
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Alle Dokumente sowie der Fragebogen zur Mitwirkung werden auf der Website der  

Gemeinde aufgeschaltet. Alle Unterlagen können auch mit untenstehendem Link einge-

sehen werden. Der Fragebogen kann mit digital ausgefüllt oder in Papierform abgegeben 

werden. Sämtliche Unterlagen stehen selbstverständlich auch in Papierform auf der Bau-

verwaltung Riggisberg zur Verfügung. 

Alle Unterlagen finden Sie auf https://riggisberg.ch/+Klima oder via folgenden  

QR-Code:  

 

Eingabeadresse Fragebogen: 

Gemeinde Riggisberg 

Abteilung Bau und technische Dienste 

Vordere Gasse 2 

3132 Riggisberg 

bau@riggisberg.ch 

 

Riggisberg, 16. September 2026 

https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSeV-uteTF0DiNZYX4odWPO8-dscI_WSoB8b8rssZ7jIjcRw5A/viewform?usp=header
https://riggisberg.ch/+Klima
mailto:bau@riggisberg.ch

